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Übersicht der Klimabündnis-Aktionen und Aktivitäten  in 
Laakirchen 2006  

 

111 ...    AAA KKK TTT III OOO NNN EEE NNN    
1.1. „ Ident if i ziere n Sie die St romf resser  in Ihre m     

      Ha us ha lt “  und spare n sie Energiekoste n 
1.2. Auf r uf  zur  Klimaret tungs- Ha us ha ltsbila nz 2006 
1.3. Pf la nze nberat ungstag 2006 
1.4. Teil na hme a n der  Ökostaf fel 
1.5. Anbr ing ung vo n 5 Sac-o-Mat  Hundekotsacker lspe nder  
1.6. Tierkörper -Conta iner  i n Laakirc he n 
1.7. Laa-Klick I I  „Radfahrer  bit te lächeln“   
1.8. Kosteng ü nst ige Autowrackentsorg ungs-Akt io ne n 
1.9. „Spreche nd e Abfalle imer“  – Bewusstseinsb ild ung 
1.10. Besic ht ig ung RETURN in A ltmü nster  
1.11. Ausste ll ung „Bode n“  vom K limabü nd nis 
1.12. Auss e nd ung des ne ue n Umweltkale nders & Abfal lpla ners  
1.13. CO2-Grobbila nz für  Laakirche n vo m Kl imabü nd nis OÖ 
 

222 ...    LLL AAA UUU FFF EEE NNN DDD EEE    AAA KKK TTTIII VVV III TTT ÄÄÄ TTT EEE NNN    
2.1. Regio nale Vermarktung fördern  

      Woche nmarktakt io ne n 
      Bauer n-  & Schma nker lmarkt  

2.2. Bioabfal l-Of fensive zu Ja hresbeg inn 
 

333 ...    VVVEEE RRR AAA NNN SSS TTT AAA LLL TTT UUU NNN GGG EEE NNN    
3.1. Dia vor t rag „Ama zo nas“   mit  „Erdöl-Ausste ll ung“  
3.2. Vor t rag „Klimawa ndel und seine Ausw irkung e n“  
3.3. Fami lie nwa nd erung „Gmöser  Moor“  
3.4. „Laakirche n ho lt  die Energie vom Himme l“ ,  20.  Juni 
3.5. 60-Xolara nla ge n – Solar fest “ ,  22. Juni  
3.6. Besic ht ig ung Solara nlage n-Prod ukt io n 
3.7. Fer ie npass-Tei lna hme „Gmöser  Moor  entdecken“  
3.8. Mobilitätswoche/Autof reier  Tag 
3.9. Energy Check der  Energie-AG – Energieb eratungsa be nd 
3.10. Teil na hme a m Kürbisfest  
3.11. Teil na hme a m Gesund heitstag 
3.12. Tag des Bode ns/Bode nbü nd nis-Be it r it t  
 

444 ...    WWW EEE III TTT EEE RRR EEE    UUUMMM WWW EEE LLL TTT ---    UUU NNNDDD    KKK LLL III MMM AAA RRR EEE LLL EEE VVV AAA NNN TTT EEE NNN    AAA KKK TTTIII OOO NNN EEE NNN    
4.1. Prämier ung der  Tei l ne hmer  „Zu Fuß in die Sc hule“  
4.2. Ne ues Gemeindeinformat io nsblat t   
4.3. Unterstützung vo n F lur reinig ungsakt io ne n 
4.4. Beit r it t /Unterstützung Projekt  „RETURN“ 
 

555 ...    PPPRRR EEE III SSS VVV EEE RRR LLL EEE III HHH UUU NNN GGG EEE NNN ///AAA UUU SSS ZZZ EEE III CCC HHH NNNUUU NNN GGG EEE NNN    
5.1. Kreat iv-Wet tbewerbssieg  

      „Abfall get rennt  samme ln“  (4B VS Nord)  
5.2. Klimabü nd nis-Webseite des Monats J uni 
 

666 ...    PPPRRR EEE SSS SSS EEE BBB EEE RRR III CCC HHH TTT EEE    
 



Klimabündnis Jahresbericht,  Marktgemeinde Laakirchen 

Seite 5 

Heckengestaltungsvorschläge und Beratung des Siedlervereines 

 

111 ...    AAA KKK TTT III OOO NNN EEE NNN          
 
1.1. „I DENT IFIZIEREN S IE D IE ST ROMFRESSER IN IHREM  
           HAUSHALT “ UND SPAREN SIE ENERGIEKOST EN  
 
Unterstützt von den Elektrohändlern Lahner  
Elektrohaus GesmbH & Co KG und Stein- 
schaden Elektro GmbH wurden 4 Energy- 
Check Messgeräte angeschafft und an Inter- 
essierte ausgeliehen. 
 
Neben dem Gerät erhielten die Bürger noch eine  
Liste mit Vergleichswerten energiesparender 
Haushaltsgeräte und eine Anleitung zum  
Gebrauch bzw. Tipps zum Neukauf energie- 
sparender Geräte. 
 
Besonders viele Teilnehmer berichteten über  
enorme Stand-by Verbrauchsergebnisse, die sie nicht erwartet hätten. 
 
1.2. AUFRUF ZUR KLIMARETTUNGS -HAUSHALT SBILAN Z 2006 
Nachdem im Jahr 2005 aufgrund des Aufrufes an die Bevölkerung eine Laakir-
chenerin einen der Hauptpreise (1000 Euro für Dämmmaterialien) gewonnen hat, lag 
es nahe, diese Aktion zu wiederholen. Die Haushaltsbilanz konnte online unter 
www.klimarettung.at oder mit dem Klimabilanz-Heftchen ausgefüllt werden. 
 
1.3. PFLAN ZENBERAT UNGST AG 2006 
Ein gelungener Auftakt in die Bauern- & Schmankerlmarkt-Saison war die Kom-
bination mit dem Pflanzenberatungstag 2006 am 10. April 2006. Es beteiligte sich der  
Siedlerverein Laakirchen, der eine Pflanzenberatung, Tipps zur biologischen Schädl-
ingsbekämpfung und Düngung sowie eine kostengünstige Komposter-Aktion anbot. 
Auf Plakaten und Informationsflyern wurden Heckentipps unter dem Titel „Es muss 
nicht immer Thuje sein“ vorgestellt.  
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Pflanzenausstellung                                                              „Ostereier-Beute“ 

  

Die Gärtnerei Seufer-Wasserthal präsentierte Blütenpflanzen sowie Zierbäumchen 
und gewährte Käufern am Pflanzenberatungstag 15% Rabatt. Das landwirtschaft-
liche Institut CEWE aus Schlierbach bot kostengünstige Boden-Analysen an, die vom 
Klimabündnis-Arbeitskreis noch mit je 3 Euro je Bodenprobe cofinanziert wurden – es 
meldeten sich 14 Interessenten an. Die Firma Edlmayr stellte verschiedenste, aus 
Recycling-Kunststoff hergestellte Gartengestaltungselemente wie z.B. Bänke, Tische, 
Beeteinfriedungen, Zäune, Blumentröge u.v.m. aus.  

Auch der Nachwuchs hatte seine Freude, denn der Osterhase versteckte im Auftrag 
des Klimabündnis-Arbeitskreises 150 Ostereier zwischen den Markt- und Pflanzen-
beratungstag-Ständen. 
 
1.4. TEILN AH ME AN DER ÖKOST AFFEL  
Am Samstag, den 22. Juli traf um 14.00 Uhr die Ökostaffel in Laakirchen beim 
Kriegerdenkmal ein. Die Teilnehmer aus Gmunden und Altmünster genossen Fair-
Trade Säfte und Getränke zur Abkühlung an diesem heißen Nachmittag. 
 
Umweltstadträtin Frau Maga Johanna Bors, als Vertreterin der Stadt Gmunden über-
reichte Vizebürgermeister Ing. Fritz Feichtinger den Staffelrucksack, gefüllt mit 
Fairtrade-Produkten als Symbol für die Notwendigkeit von Klimaschutzmaßnahmen 
und weltweiter Armutsbekämpfung. 
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Von Laakirchen radelte die Staffel weiter nach Vorchdorf, wo sie von Bürgermeister 
Kofler empfangen und zu einem kleinen Imbiss und Getränken eingeladen wurde. 
Die Laakirchener fuhren anschließend als Unterstützung auch noch 2/3 der Strecke 
bis zum nächsten Staffelstopp in Steinhaus mit. 

Insgesamt beteiligten sich in Österreich 150 Gemeinden mit mehreren 100 Teil-
nehmern an der 6. Ökostaffel, welche in 22 Tagen die Strecke vom Bodensee bis 
zum Neusiedlersee inklusive Sternfahrten bewältigten. 
 
1.5. ANBRINGUNG VON SAC -O-MAT  HUNDEKOT SACKERL -SPENDER 
Viele positive Erfahrungen anderer Gemeinden mit Hundekotsackerl-Spender und 
großer Erfolg und Akzeptanz dieses Systems in Ländern wie z.B. der Schweiz sind 
Grund dafür, auch in Laakirchen einen Versuch mit vorerst  5 “Sac-o-mat”-Spendern 
zu starten, um dem Hundekot-Problem auf Gehsteigen, Straßen, Grünstreifen und 
Grünanlagen Herr zu werden.  
 
Alle gemeldeten Hundebesitzer wurden persönlich informiert und sind herzlich 
eingeladen, von diesem Angebot Gebrauch zu machen.  Die Handhabung der Säcke 
ist bequem und einfach und unterhalb der Säcke befindet sich ein Abfallkorb zur 
Entsorgung der vollen, verknoteten Beutel. 

Sie finden diese Stationen: 
* beim Kulturzentrum  ALFA im Parkplatzbereich 
* beim Sportplatz Laakirchen, Runners Fun Start 
* beim Schwaigthaler Kirchenweg (auf der Höhe des Verschubbahnhofes) 
* bei der Kreuzung Hauptstraße/Gmöser Straße (Raika) 
* bei der Einmündung Neuwirthstraße in die Traunfeldstraße 
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1.6. T IERKÖRPER -CONT AINER IN L AAK IRCHEN  
Von der TKV-Geschäftsführung und dem 
Bezirksabfallverband Gmunden wurde Laakir-
chen ein gekühlter Tierkörper-Container zur Ver-
fügung gestellt, bei dem ab September 2006 die 
Entsorgung von: 
 

· toten Haustieren, überfahrenem Wild 
· Kleinmengen (bis 35 kg) tierischer Abfälle 
· verdorbene Inhalte von Tiefkühltruhen 

           gratis entsorgt werden können. 
 
Durch diese Einrichtung eines Sammelbehälters werden zahlreiche Abholfahrten der 
AVE eingespart, die durchschnittlich 1-2 mal/Tag von Regau in jede Gemeinde fährt, 
um tote Tiere usw. abzuholen bzw. viele Extra-Anlieferungen von Laakirchen nach 
Regau durchzuführen.  
 
1.7. LAA -KLICK II „R ADFAHRER BITT E LÄCHELN “ 
Als Einleitung zur Mobilitätswoche 2006 und dem Autofreien Tag startete die erfolg-
reiche Kampagne Laa-Klick „Radfahrer bitte lächeln“ mit einem zweiten Durchgang.  
Wie im ersten Durchgang, wird beginnend mit September 2006 wieder jedes Monat 
ein Radfahrer per Zufallsprinzip „geklickt“ d.h. fotografiert und erhält für sein 
vorbildliches Verkehrsverhalten eine Belohnung – meist ein attraktiver Preis der von 
der Gemeinde gemeinsam mit einigen Gewerbetreibenden aus Laakirchen zur 
Verfügung gestellt wird.  
 
Septembersieger, Herr Franz Grillberger,  wurde 
beim Erledigen seiner Wochenmarkteinkäufe „ge-
klickt“ und erhielt einen gut gefüllten Geschenkkorb 
mit Wochenmarkt-Produkten verschiedener Anbieter 
und Wochenmarkt-Einkaufsgutscheine im Gesamt-
wert von 50 Euro. 
Herr Grillberger benützt gerne und häufig sein 
Fahrrad für die Alltagsbesorgungen und macht sich 
gemeinsam mit Gleichgesinnten in der LUI (Laa-
kirchener Umweltinitiative) für Radfahrsicherheit im 
Ort und die Forcierung des Radverkehrs stark. 
 
Oktobersieger: Als überzeugter Pedalritter kam 
Herr Johann Amering , trotz trübem Wetter, mit 
dem Rad zum Laakirchener Gesundheitstag.  
 
Er hat sich damit als Oktobersieger qualifiziert und 
erhielt vom Klimabündnis-Arbeitskreisleiter Franz 
Edlmayer einen 10er-Block für die Laakirchener 
Sauna überreicht. 
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Novembersiegerin  
Frau Hermine Silberhummer  fährt täglich mit dem 
Rad in die Arbeit.  
 
Wir trafen Sie am Heimweg mitten im Ortszentrum 
und überreichten Ihr einen Gutschein für ein 
Laakirchener Kulturabo mit dem Sie im neuen Jahr 
verschiedene kulturelle Veranstaltungen besuchen 
kann.  
 
 
Dezembersiegerin  
Ein Weihnachtspäckchen zusammengestellt aus 
Präsenten einiger Laakirchener Gewerbetreibender 
erhielt Frau Elisabeth Wieser.  Dieses ist gefüllt mit 
einer dekorativen Duftkerze von der Drogerie 
Drucken-thanner, einem Gutschein vom Salon 
Eckmann im Wert von 10 Euro, ein Reisegutschein 
im Wert von 30 Euro von Go Holiday und ein 
Blumengutschein von der Gärtnerei Seufer-
Wasserthal im Wert von 15 Euro. 
 
1.8. KOST ENGÜNST IGE 

AUT OWRACKENT SORGUNGS -AKT IONEN  
Alljährlich werden im April und im Oktober Autowrackentsorgungs-Aktionen durch-
geführt, bei denen Laakirchener Bürger ihre Autos kostengünstig zur Entsorgung 
anliefern können bzw. gegen die Gebühr von �  8,50 vom Bauhof abholen lassen. Die 
Autowracks werden dann von der Firma Gratz aus Lambach, fachgerecht entsorgt. 
 
Im April wurden auf diese Weise 14 Autowracks entsorgt und einige davon wurden 
für die große Katastrophenschutz-Übung im Oktober verwendet. 
 
1.9. „S PRECHENDE ABFALLE IMER “ – B EWUSST SEINSBILDUNG  
Ja, richtig! Wundern Sie sich nicht, wenn sich ein 
Abfalleimer bei Ihnen für umweltfreundliches Verhalten 
bedankt.  
 
An zwei Standorten in Laakirchen wurden „sprechende 
Abfalleimer“ montiert: im Innenhof des Schulzentrums 
und vor dem Gasthaus Bader mitten im Ortszentrum. 
Dieser Abfallsammel-Gag zur Bewusstseinsbildung und 
Ortsbildsäuberung ist inkl. Montage und Solarpaneel 
zur Energieversorgung, für die Gemeinde kostenlos 
und konnte dank Unterstützung einiger Laakirchener 
Firmen, die diese Standorte mit Werbung finanzieren, 
umgesetzt werden. 
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1.10. BESICHT IGUNG RETURN  
 
Mitglieder des Natur- & Umweltausschuss und 
des Klimabündnis-Arbeitskreises Laakirchen 
besichtigten am 10.11.2006 das gemeinnützige 
Beschäftigungsprojekt des Bildungszentrum 
Salzkammergut.  
 
Dieses Projekt zielt auf Integration Lanzeitbe-
schäftigungsloser in den Arbeitsmarkt, Verbes-
serung der Qualifikation und Unterstützung 
beim beruflichen Wiedereinstieg sowie die Ver-
ringerung des Abfallaufkommens durch Repa-
ratur von Möbeln und Elektrogeräten.  
 
Bei der Führung durch Stefan Enter und Ger-
hard Sonntag wurden viele interessante The-
men erörtert und die Reparaturhalle samt Ver-
kaufsausstellung der instandgesetzten Gegen-
stände präsentiert. 
 
 
1.11. AUSST ELLUNG „B ODEN“ VOM 

KLIMABÜNDN IS  
Vom Klimabündnis Oberösterreich wurden die 
nagelneuen Plakatwände mit einer Ausstellung 
zum Thema Boden, Bodenbedeutung, Boden-
schutz, Boden und Landwirtschaft etc. für eine 
Ausstellung im neuen Rathaus zur Verfügung 
gestellt. Teilnehmer von Sitzungen und Be-
sucher des neuen Rathauses hatten die 
Gelegenheit die Ausstellung zu besuchen. 
 
 
1.12. UMWELT KALENDER UND NEUER ABFALLP LANER  
Alljährlich wird von der Gemeinde an alle 
Haushalte ein Umweltkalender mit allen Abfuhr-
terminen von Roter, Gelber, Grüner und Rest-
abfalltonne aufgelistet ist. 
 
2006 wird auch der Abfallplaner neu aufgelegt, 
und an alle Haushalte versandt, da sich viele 
Kontaktadressen, Telefonnummern und Trennin-
formationen geändert haben z.B. Sperrabfall-
Abfuhr über Return oder die geänderten Grün-
schnittanlieferungsmenge bei der Firma Gattinger.  
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1.13. CO2-GROBBILAN Z FÜR L AAK IRCHEN VOM K LIMABÜNDN IS OÖ 
Laakirchen beteiligte sich an einem Klimabündnis Österreich-Projekt bei dem rund 
100 Gemeinden eine CO2-Grobbilanz erstellen lassen konnten. Ziel dieses Projektes 
ist es, für die Gemeinden eine CO2 Grobbilanz einfach und übersichtlich zu erstellen. 
Dieses Projekt wird auch vom Lebensministerium unterstützt. 
 
Als Datengrundlage mussten einerseits Eckdaten zur Gemeinde selbst, sowie 
Bereichsdaten aus dem Jahr 2005 zu den Themen 
 

· Fernwärme 
· Strom- und Wärmeversorgung von Gemeindeobjekten 
· Angaben zum Öffentlichen Verkehr 
· Angaben zur Landwirtschaft 
· Abfalldaten und 
· Liste klimarelevanter Aktivitäten in der Gemeinde 

 
in ein Online-Grobbilanz-Tool eingegeben werden. 
 
Anhand der folgenden Grafiken wird das Ergebnis dargestellt. Es zeigt sich, dass in 
Laakirchen Emissionen im Bereich Gemeinde, Wohnen, Betriebe, Verkehr, Land-
wirtschaft pro Kopf 6,49 Tonnen  verursacht werden. Damit liegen wir bei einer 
guten bzw. befriedigenden Einstufung . Wichtig dabei ist aber auch, was der Ein-
zelne zusätzlich noch tut, um die CO2-Emissionen so gering wie möglich zu halten. 
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Eine detaillierte Interpretation vom Klimabündnis ist für Jänner 2007 zu erwarten. 
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Benefizfastenessen 

 
Bratwürstelbraten-Schulschluss 

 

222 ...    LLL AAA UUU FFF EEE NNN DDD EEE    AAA KKK TTTIII VVV III TTT ÄÄÄ TTT EEE NNN    
 

2.1. REGIONALE VERMARKT UNG FÖRDERN  
 
WOCHENMARKT AKT IONEN  
Beginnend mit einer Arbeitsgruppensitzung im Februar wurde ein Jahresprogramm 
mit zahlreichen Schwerpunkten und Aktionen erarbeitet. Als Neuheit soll ein Mal im 
Monat ein warmes Gericht je nach Saison, serviert werden, um den Mitarbeitern der 
umliegenden Firmen die Möglichkeit zum Einnehmen Ihrer Mahlzeit am Wochen-
markt zu bieten. 
 
Alle Anbieter haben sich in die Jahresplanung eingebunden und 
beteiligen sich abwechselnd – je nach Sortiment - an den Aktionen. 
Dafür werden sie im erstmals aufgelegten Wochenmarkt-Jahres-
programm mit Ihren Aktionen beworben. 
 
Zur Kundenbindung gibt es einen Sammelpass. Jeder, der den 
Sammelpass mit Stempeln vollgefüllt hat, erhält ein kleines Präsent 
z.B. Einkaufsgutscheine, Produkte vom Wochenmarkt etc. 
 
Zusätzliche Anbieter ergänzen die Angebotsvielfalt saisonal und es 
werden weiterhin Anbieter gesucht, die das Sortiment dauerhaft 
erweitern können. 
 
Jahresübersicht: 

 
10. März Benefizfastenessen 
17. März Osterkitzerl, Hasen, Henderl  
24. März Liebstatt-Freitag 
07. April Osterangebote & traditionelle  
                      Rahmsuppe am Wochenmarkt 
14. April Osterangebote, Brauchtumswerke  
05. Mai „Alles vom Bärlauch“ 
12. Mai „Muttertag am Wochenmarkt“ 
02. Juni „Alles von der Erdbeere“ 
09. Juni Weltmilchtag + Topfenknödel 
07. Juli Schulschlussaktion – Bratwürstel- 
                      braten, Bauernhofeis 
14. Juli Schwammerlsuppe mit Knödel 
04. Aug. Knödeltag 
11. Aug.  Kalbsrahmbeuscherl mit Knödel 
18. Aug. Italien am Wochenmarkt 
25. Aug.  Pilze in Speckrahmsauce 
01. Sept. Alles vom Kürbis 
08. Sept. Weißwurstwochen  
06. Okt. „Alles über die Kartoffel“ 
13. Okt. Welternährungstag 
20. Okt. Süßmost, Sturm und Most 
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10. Nov. „Tag des Apfels“ 
03. Nov. Maronibrater & Weihnachtsan- 
              gebote, Punsch & Kekse 
01. Dez. Glühmost & Pofesen 
15. Dez. Maronibrater & Weihnachts- 
              angebote 
22. Dez. Weihnachtsangebote, Maronibrater  
29. Dez. Silvesterangebote – Glücksbringer  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wochenmarkt-Treue-Bonus Gewinnspiel  
Bis 30. November konnten Wochenmarktbesucher Treuebonus-Punkte 
sammeln und in  ihren Pass ein tragen lassen. Anfang Dezember fand d ie 
Ziehung der Gewinner stat t  und am 15. Dezember erfolg t  d ie Prä-
mierung der Gewinner und Übergabe der Geschenke durch Bürger-
meister Silbermayr.   
 
Natürl ich erhalten d ie Gewinner Präsente aus dem aktuel len Wochen-
marktsort iment und Wochenmarktgutscheine zur Belebung des Wochen-
marktes. Den Hauptpreis,  ein  kal tes Buffet  für 15 Personen, stell te d ie 
Fleischhauerei Strasser (Marktf ierant) zur Verfügung. 
 
Viele der Teilnehmer sind so treue Wochenmarktbesucher,  dass von 
einzelnen Personen b is zu 3, 4 oder sogar 5 vol le Treue-Pässe abge-
geben wurden. Dies beweist ,  dass d ieses Gewinnspiel  den Titel  „Treue-
Pass“ zu Recht verd ient und gerne von den Wochenmarktbesuchern 
angenommen wird.  
 
Gewinner 

1.  Preis Frau El fr iede Hüthmair 
2.  Preis Frau Ertrud Iml inger 
3.  Preis Frau Rosa Turek 
4. Preis Frau Rosina Blank 
5. Preis  Frau El isabeth Wieser 

 
 
 

   
gebratene Maroni   selbstgemachtes v. Feichtlgut Welternährungstag 13. Oktober 
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Krapfenbacken                                                          Grillfische 

 
Kommunikation und Geselligkeit 

 
Osterdekorationen und Brauchtumswerke 

 
BAUERN - & S CHMANKERLMARKT  
 
10. APRIL - GELUNGENER AU FT AKT  IN D IE BAUERN - UND                

SCHMANKERLMARKT SAISON 2006  

Trotz trübem und kaltem Wetter fanden sich zahlreiche Marktbesucher ein. Fleißige 
Hände zauberten über 300 frisch gebackene Bauernkrapfen, die Familie Unger bot 
gegrillte Fische an, Leberkäs-Semmerl und verschiedene Würstel sowie wärmender 
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Verunreinigungen im Bioabfall

Honigpunsch, Glühmost und hübsche Osterdekorationen stießen auf reges 
Interesse. 
 
Weitere, ebenfal ls sehr gut besuchte Termine 2006: 
8. Mai   Schwerpunkt Muttertagsangebote 
12. Mai  Schwerpunkt Grillen, Weinverkostung, Raclettebrote usw. 
10. Juli  Schwerpunkt Grillen, Wein, Krapfen, Kartoffelrips + Dip usw. 
7. August  Schwerpunkt Grillen, Eis, Krapfen, Raclettebrote, Steckerlfische 
18. September Schwerpunkt „Kürbis“, Blunzengröstl, Bratwürstel, Autofreier Tag 
 
 
2.2. B IOABFALL -OFFENSIVE ZU J AHRESBEGINN  
Mit Jänner 2006 trat eine neue Abfallordnung in Kraft und neue Vereinbarungen 
wurden mit der Kompostieranlage Gattinger getroffen. Der Ausschuss für Umwelt 
und Natur hat ein Maßnahmenpaket zur Reduktion der biogenen Abfälle im Restmüll 
erarbeitet, das folgende Punkte umfasst: 
 

o Senkung der Biotonnenkosten um ca. die Hälfte  d.h. die Kosten pro Jahr 
für eine 120 l Tonne wurden von 164 Euro auf 86 Euro gesenkt, um die 
Akzeptanz der Biotonne zu erhöhen. 

o Änderung des Abfuhrintervalles auf durchgehend 14-t ägig 
o Umstellung von Tonnen-Kauf auf kostengünstige Tonne n-Miete 
o Flächendeckende Einforderung der Biotonnenverzichtserklärung  bzw. Ver-

pflichtung zur Eigenkompostierung 
o 16m³ Gratis-Grünschnittentsorgungsmenge  pro Haushalt bei der Kompos-

tieranlage Gattinger 
 
Diese Maßnahmen begleitete ein umfangreicher Informationsbrief, und Postwurfsen-
dungen, die die enormen Bioabfallanteile im Restabfall thematisierten bzw. die 
falschen Beimengungen im Bioabfall thema-
tisierte (siehe Foto). 
 
Im Juni wurde ein letzter Aufruf zur Abgabe der 
Biotonnenverzichtserklärung ausgesandt. 
Gleichzeitig erschien in den lokalen Medien ein 
Artikel zur Bewusstseinsbildung „Grünschnitt 
gehört nicht in den Wald“, der erklärt, welche 
rechtlichen Verstöße mit der Grünschnitt-
ablagerung im Wald einhergehen. 
 
Ergebnis dieser Offensive: 

o rd. 100 (dzt. 96) Haushalte schlossen sich neu an das Biotonnensystem an 
o rd. 90% der Haushalte (= 1804) gaben bekannt, dass sie ihre kompostierbaren 

Abfälle der Eigenkompostierung zuführen 
o Zahlreiche Täusche der Abfall-Tonnen-Behälter – alte schwere Blechtrommeln 

wurden ersetzt oder die Tonnengröße an veränderte Bedingungen angepasst 
z.B. nach Auszug der Kinder – kleinere Tonne etc. 

o Anstieg der Gras- und Geästanlieferungen bei der Firma Gattinger 
o Anstieg der Biotonnenanlieferung bei der Firma Gattinger 
o Erste Kontrolle der Komposter parallel zur Wasserzählerablesung im Oktober. 

Diese Aktion wird auch nächstes Jahr weitergeführt. 


